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Texikon des Sozzıalısmus. Hrsg. Thomas MEYER Weltkrieg, den Bezeichnungen ‚chrıstlıcher
öln Bund-Verlag 19685 774 Lw. 112,— Soz1ialısmus“ der „Sozialısmus aus christlicher

In „Vorwort un: 1INnWweIls tür dıe Benutzung” Verantwortung”.
umschreiben die Herausgeber ihr Vorhaben. Das FEın Lexiıkon benutzt Inan nıcht als Studienwerk
Lexikon se1l „ VOIN der demokratisch-sozıalıst1i- der Lehrbuch, sondern als Nachschlagebehelf;
schen Posıtion der Herausgeber konzipiert“, be- InNnan braucht eıne Informatıon; InNnan sucht und
schränke sıch jedoch thematısch nıcht auf Aspek- tindet S1e dem entsprechenden Stichwort.

und Probleme des Demokratischen Soz1alıs- Um sıch grundsätzlıch m1t eiıner Lehre der Welt-
INUS; vielmehr se1 Soz1jalısmus verstanden „1m anschauung useinanderzusetzen, studıert 11141l

breitesten 1nnn der tatsächlichen polıtischen un! eın systematisches Werk So raumt enn auchS E c l a en wissenschaftlichen Verwendung des Wortes heu- dıeses „Lexikon des Sozialısmus“ den Informa-
te  - und beziehe sıch „auf die Gesamtheıt der tiıonen den weltaus größten el des Raums e1in.
Bestrebungen, die sıch 4aus der Arbeiterbewegung Sowelılt meın Urteıil reicht, sınd S1e mi1t großer
des 19 ts entwickelt haben“; darum selen Sorgfalt ZUusammengeLragen und Strenge Ob-
„Kommuniısmus und Anarchismus ebenso be- jektivität bemüht. In den Beıtraägen grundsätzlı-
rücksichtigt W1e€e dıe Sozjaldemokratie der Gegen- cher Art sınd die Herausgeber weısen e1gens
wart”, un! den Herausgebern se1l „gerade darauf hın „dıe Akzente 7zwischen lexikographi-
arum Lun, s1e iın ıhrer Perspektive des LDemo- scher Intormatıon und engagıerter Argumenta-
kratischen Sozijalısmus betrachten“ (5) LDar- t10N auf Je eigene Weıse gesetzt”, doch 1st das
ber hınaus berücksichtige das Lexikon die nıcht- wiıssenschaftlıche Nıveau immer gewahrt. Knapp
sozıialıstische Arbeiterbewegung und die Beftfre1i- gehalten arbeıiten dıe welıtaus meılsten dieser Be1-
ungsbewegungen der rıtten Welt und efasse trage das jeweıls Wesentliche klar heraus, be-
sıch mit „Grundlagenthemen, dıe 1n den soz1alı- schränken sıch auf as, worauf N ankommt, un:
stischen Diskussionen eiıne wesentliche Rolle scheuen sıch nıcht, dem Leser einıge geistige
spıelen, iınsbesondere 4usSs den Bereichen Philoso- Anstrengung uUuzumute: Am Schlufß des Bandes
phie, Politık, Okonomie und Ökologie“ sınd alle Miıtarbeıter MI1t ıhren Beıträgen aufge-

zahltDamıt haben die Herausgeber ıhr Werk zutref-
tend umschrieben: das bietet das Werk Nachschlagewerke dieser Art sınd unvermeıd-

ıch be1 ıhrem Erscheinen bereıts ZU eıl schontatsächlıch. Vielleicht 1st iın vorstehenden Worten
Arbeiterbewegung des Jahrhunderts un: wıeder überholt; infolge des 1983 ın der Bundes-
zıalıstische Arbeıterbewegung sehr gleichge- republık Deutschland stattgefundenen Macht-

und dadurch dıe nıcht-sozialistische, iınsbe- un! Klimawechsels 1sSt dieses Lexikon davon ganz
sondere dıe christliche, unterschätzt. ufs Ganze besonders stark betrotten. Die Beıiträge azu sınd
gesehen 1st das ehrliıche Bemühen nıcht verken- 1n den Jahren 1983 un:! 1984 geschrieben. In den
NeCnNn, den christlichen Kırchen, dıe dem Sozıalıs- tieten Wandel, der sıch damals in der SPD ZUBC-
[N1US nıcht immer gerecht geworden sınd, ıh tragen und den Zertfall der soz1al-lıberalen Koalı-
manchmal verkannt und verzeichnet haben, voll ti1on herbeigeführt hat,; geben S1e och keinen
gerecht werden. Gern wuürde 1114l och 4a4usS- Einblick. Begreiflicherweıse ware 1114l sehr daran
führliche Intormatiıonen sehen ber dıe vieltältı- interessıiert, bereıts darüber erfahren, ın
SCNH, gutgemeınten, Z Teıl unglücklıch aNnSC- welcher Rıchtung dıe in Angrıiff genoOMmMEN
legten Bemühungen, namentlıch 1ın den erstien Überarbeitung des Godesberger Grundsatzpro-
Jahren des Wiederautbaus nach dem 7weıten STamIns verlävtt. Auf jeden Fall aber wırd der
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reiche Inhalt zuverlässıger Intormation und dıe Teilnehmern polıtischen Gesprächen und
vornehme Sachlichkeit der grundsätzlichen Be1i- der praktischen Polıitik kann dieses Lexikon Wert-

trage 1e] azu beitragen, uUuNseTeC polıtısche Diıs- volle 1enste leisten; 1114l ann ıhm 1Ur weıteste
kussion sachlich bereichern und ıhr intellektu- Verbreitung wünschen.
elles und moralısches Nıveau heben Allen Nell-Breuning SJ

Zeıtgeschichte
GUTHEINZ, Luıs: China ım Wandel. Das chinesi- etzten Jahrhunderts polıtisch schwaches China
sche Denken 1m Umbruch selit dem ahrhun- ergaben, besprochen, sodann die Entwicklungen,
dert. München: Kındt 1985 170 (Fragen einer die dıe Revolution ın unserem Jahrhundert vorbe-

Weltkultur. Kart. 24,80 reıtet haben, schließlich die Revolution und die
Der Band ber Chına 1mM Wandel erötftnet eine heutige Sıtuation ach Maos Tod Im Rahmen

NCUC, VO Kerber iın der Jesuıtenhochschule dieses Teıls behandelt Gutheinz uch die Raolle
für Philosophie, München, herausgegebene des Christentums für China und seıne Überlegun-
Buchreihe ZU Thema „Fragen eıner Welt- gCn ZUT Inkulturation des Chrıistentums 1n dıe
kultur“. Miıt diıeser Reıhe die Hochschule chinesische Geıilisteswelt. 'eıl IIT versucht
„einen Beıtrag bieten einem tieteren Verstehen Berücksichtigung der soz1alökonomischen, der
der eigenen Kultur und daraus 1TWAaCNsenN! "AURG polıtischen SOWIe der geistesgeschichtlichen 1 )ı-
Befähigung ZUU Dıalog miıt anderen Kulturen“ ension tfür die Volksrepublik Chiına und für
(9) Dabe] sollen Wıssenschaftler Wort kom- Taıwan Zukunftsprognosen entwickeln.
IMeCN, „dıe sıch als Experten 1n den angeschnitte- Das Buch 1Sst unübersehbar mMiıt großer Liebe
1nen Problemkreisen der als Kenner der großen und Sympathıe für dıe Menschen des großen
aufßereuropischen Kulturen einen Namen SC- Reiches der Mıtte geschrieben. Es annn als FEın-
macht haben“ führung in eiıne der breiteren Offentlichkeit bei

Autor des erstien Bandes dieser hochaktuellen uns nach w1e VOTr verschlossene Denkwelt NUur

Reihe 1St der Österreicher Gutheinz, selıt 1968 nachdrücklich empfohlen werden. Allerdings
ın Taipeh ansässıg und als Protessor für systematı- darf dann redlicherweise nıcht verschwıegen WTl -

sche Theologie tätıg. In der Vorlesungsreihe, die den, da{ß der Ok dem Gutheinz gleichsam
dem Buch zugrunde liegt, bringt in orofßer zwıschen allen Fronten 1ın Taıwan lebt und arbeıi-
Lebendigkeıt und Anschaulichkeit eın Stück Jjenes CO ıhm offensichtlich nıcht erlaubt, den
Verstehens- un Wandlungsprozesses ZUT Spra- heute be] uns 1ın größerer Offenheıt diskutierten
che, den selbst 1ın den fast zwanzıg Jahren seıines Fragen der polıtıschen und der kirchlich-kirchen-
Auftfenthalts ın Fernost durchgemacht hat Teıl polıtiıschen Zukunft des chinesıschen Volkes of-
biıetet eine gut gegliederte Einführung in das ten Stellung beziehen; 65 LUL, geschieht e$

klassısche chinesische Denken, dıe phılo- jedenfalls eher ın sehr verdeckter Form: Was
sophisch-religiösen Grundperspektiven 4UuS Kon- erg1ibt sıch A4usS der veräiänderten Sıtuation Hong-
fuzıanısmus, Taoısmus un: Buddhismus, den kongs ach der Jahrtausendwende für Taıwan im
Versuch eines ersten Vergleichs zwıschen abend- Hınblick auf das eiıne China? Welche Rolle spie-
ländischem und chinesiıschem Denken Dıie in der len dıe alten Tradıtionen, uch der Konfuzıanıis-
westlichen, zumal uch der deutschen Sınologıie IMUS, 1n der Fortführung des heute in der Volksre
erarbeiteten Ergebnisse leiben allerdings weıthin publık vorherrschenden politischen Systems? Fs
ausgeblendet. 'eıl beschreibt den Umbruch $5llıt auf, da{fß Gutheinz miıt großer Selbstverständ-

ıchkeıit WwW1e auch 1mM Westen ımmer mehr derdes chinesischen Denkens selıt dem ahrhun-
dert Dabei werden zunächst die negatıven Aus- Fall 1st be1 der Bestimmung der Zukunftspro-
wirkungen, dıe sıch Aaus den Kolonialısıerungs- gNOSCH VO den soz10ökonomischen Bedingun-
versuchen der Westmächte für eın nde des SCHh her denkt und nıcht mehr Ausblendung
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